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Karlsruher
Samstags ,

M e i t u n g.
den 22 . Okt . 1808 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

n nh alt : Triest : Sturm — Von der Donau : Währung in der Tütkey — Wien — Mann¬

heim — Erfurt — Leipzig — Berlin — Paris : die Franzosen n . hmen die Insel Caprsa — N > s -

mes : Di » spanischen Insurgenten werden geschlagen — Kvppenhagen : Gerüchte von Gefechten — Pe¬

tersburg : Armeebericht — Washington — Vermischte Nachrichten .

O e st r e i ch.
Triest , vom 4 . Okt .

In der Nacht auf den 1 . d. erhob sich hier ein gewal¬

tiger Sturm . Das Toben der Meeres - Wellen war so

heftig , daß man es in der halben Stadt hären konnte . —

Morgens 7 Uhr kam noch die Flulh hinzu . Nun rissen

6 theils halb, theils ganz , geladene Schiffe von ihren An¬

kern los und scheiterten an der Küste , u . zwar die Halste

bei dem Posthause . Viele kleine Fahrzeuge und Boote

hatten daß nemliche Schiksal . — Es kamen auch einige

Menschen um .

Von der Donau , vom io . Okt .

Die in Deutschland verbreiteten Gerüchte von Kriegs -

rüstungen in Oestreich wurden alle schlechter ings für

falsch befunden . Die Boihschafker des kaiserl. franz und

rußischen Hofe - am Wiener Hofe geniesten fortdauernd

die größte Auszeichnung . — Nachrichten aus der Türkei

melden , daß mehrere türkische P >schas über die Erhebung

des Mustapha Bairaktar sehr eifersüchtig sind und ihre

Truppen von der Armee bei Adrianopel zurükberufen .

Man spricht von einer grcßen Gäh ' UNg in einigen türki¬

schen Provinzen und schreibt sie der lezten Skaatsumwäl -

zung zu . —
Wien , vom i2 . Oktober .

Die Regierung zu Triest hat eine neue Publikation

ergehen lassen , Kraft welcher das Einlaufen der Schiffe

die mit Kvlonialwaaren befrachtet sind, in sämtliche Häfen

der istreichischen Littorale untersagt und bei Konfiskations -

Strafe verboten ist.

Deutschland .
Mannheim , vom 21 . Okt .

Ihre kaiserl . Hoh . die Frau Ecbgroßherzogin von Ba¬

den sind in der Nacht vom 19 . d. in Frankfurt angekom¬

men . Heute werden HLchstdieselben hier
' erwartet .

Erfurt , vom 15 . Oktober .

Unter den übrigen merkwürdigen hier anwesenden Frem¬

den bemerkt mau auch den amerikanischen Konsul Michlon ,

und Len Freiherr » von Veten , einen schwedischen

General . — Von dem, was als Hauptsache bei len hie¬

sigen Kongreß gedacht werden muß , von den gepflogenen

Unterhandlungen , weiß man gerade am wenigsten . Denn

nicht nur die Gegenstände derselben sind zur Zeit noch

unbekannt , sondern auch die Art und Weise
'
, wie sie be¬

trieben worben sind. Man weiß weiter nichts , als daß

Kaiser Napoleon , von einer Abtkeilung der hiesigen Ebrcn -

Garde , von Husaren oder Kürassieren umgeben fast täglich

zum Kaiser Alexander fuhr , gewöhnlich von 4 bis 6 Uhr

daselbst blieb ; daß dann beide Majestäten das M -ttagsmal

einnahmen (bis nach 7 Uhr ) , sich hieraus in das Schau¬

spiel verfügten : nach Endigung desselben öfters in das

Palais des russischen Kaisers zurükkehrten . und dann bis

tief in die Nacht zusammen blieben . Aber ob die Kaiser

allein , oder mir Zuziehung ihrer Minister sich beralhen - ob,



lind welchen Anthcil bis anwesenden Könige und Fürsten
an diesen Berathschlagungen nahmen ? — ist völlig un¬
bekannt , und vielleicht wird man erst von Pari ? oder Pe¬

tersburg aus etwas Näheres hierüber erfahren . — Indes¬
sen zog Se . Majestät der Kaiser u . König Napoleon aller
Blicke auf sich» Unermübet beschäftigt , und täglich zu
Audienzen bereit , gab Er such hier zu erkennen , daß ihn

das Größte nicht ermüdet , und das Einzelne nicht schwächt
und zerstreut . — Unter den übrigen Fremden bemerkte

man auch den berühmten Veteran der deutschen Liekerarur ,
den alten Vater Wieland . Kaiser Napoleon hatte ihn

schon in Weimar gesprochen , und dann nach Erfurt zu
sich beschieden . Hier zog er im Schauspiel die Aufmerk

samkeit vieler französischen Großen auf sich , und hin und

wieder hörte man von diesen die Aeuffecung : c 'est Is

Voltaire äe 1» oatrov ^ Ilem -mcks !

Leipzig , vom iS Oktober .

Endlich haben die bei Bautzen und Pirna im Feldlager

kampirenden sächsischen Truppen Befehl erhalten , Kanton -

nirungsquartiere zu beziehen . Die Hauptquartiere sind
Bautzen und Lokwitz Indessen ist die Kantonnirung
selbst noch so dicht geschlossen - daß die Meinung deren ,
welche diesen Truppen , oder wenigstens einem Theil der¬

selben , noch eine anderweite Bestimmung anweiscn wol¬
len noch immer einigen Schein behält .

P r e u s s e n.
Berlin , vom n . Oktober .

Ein in der Nacht vom 8 . zum y . d. von Erfurt ange¬

langter Kourier hat die bestimmt st n offiellen Nachrichten
über den glüklichen Erfolg der Negoziationen zu Gunsten

Preuffens überbracht , und man erwartet nun im Laufe

dieser Woche den Kurier mit den unter rußischer Media¬

tion abgeschlossen .'» neuen Vertrag zwischen Pceusien und

Frankreich . Kaiser Napoleon hat unsrer Königin in

einem äusserst schmeichelhaften eigenhändigen Schreiben ,

in Beantwortung desjenigen , welches der rußische Kaiser

ucn Seiten der Monarchen , von Königsberg nach Erfurt

mitgenommen hatte , die baldigste Erfüllung aller ihrer

Wünsche und Buten feierlichst zugesagt .
Von den Bedingungen des obenerwähnten Traktats

weiß man für jetzo so viel , daß Kaiser Napoleon von

8
den rückständige » Kontributionen die Summe von 6g Milk .
Franken , als Ersaz für die bisherige Verpflegung seiner
Truppen , erlassen hat . Auch hoft man , daß Se . kaiserl .
Majestät von dem Verlangen , die z F stungen Stettin ,
Küstrin und Glogau ferner durch seine Truppen besezt zu
halten , abstehen wird .

Wir erwarten nun mit voller Zuversicht den baldigsten
Abmarsch aller franz . Truppen aus unserm Lande , und
noch vor dem Winter die Rükkunft unsers Hofes .

Die Staatspapiere steigen fortdauernd . — Es zirkuliren
hier mancherlei Gerüchte wegen Fmdensunterhandlungen ,
die mit Englaid angeknüpft werden sollen .

Frankreich .
Paris , vom iü . Oktober .

Nach einer Entscheidung über den Sinn deS kaiserli¬
chen Dekrets , daß die Einfuhr der Koioinat -Prooukre aus
Holland und Spanien verbrechet , sind alle , auch die aus
Indien kommenden Kimmete , Nagelchen und andere Ge¬
würze . deren Handel größtentheils in den H .nden der
Engländer ist , milbegriffen . Die China - Rinde und rohe
Baumwolle ist allein ausgenommen . — Man erhält auS
Neapel , vom 6 . Okt . , den Bericht , daß in der Nacht
vom Z auf den 4 . ein Truppen - Korp - von 2 020 Mann ,
unrer Kommando deS Divisions - Generals Lamarzue , aus
dein Haven dieser Hauptstadt abgesegelt ist , um den Eng¬
ländern die Insel Caprea zu entreißen , die sie seil zwey
Jahren in den farchibarsten Vertheidigungs - Stand gesetzt
hatten . De » 4 , um 8 Uhr frühe , begann der Angriff
auf allen Seilen der Insel . Am 5 Uhr Abends war die
Landung vollendet . Die englischen Batterien wurden nach¬
einander erobert , und am 5 . frühe waren die Franzosen
Meister der Insel . Es wu den 900 Gefangene gemacht ,
die bereits in Neapel an ^ekommen sind . Der englische
Kommandant halt sich noch in einem Fort mit einer Hand -

voll Leute . Ec ist aber mit Nachdruck angegriffen wor¬
den , und man erwacrer jeden Augenblick die Nachricht sei¬
ner Ueber gäbe . Die französischen und neapolitanischen
Truppen bebe tcn sich bev dieser Affäre mit Ruhm . —
Aus Bayonne wird vom n . Oktober gemeldet , daß eine

Jnsurgenren Bande auS der Gegend von Valencia im

Anfänge OuvberS « ach Madrid gekommen rst , und daß



«79
diese Dauern , dis kerne MannSzucht kennen , die größten
Exzessen begangen habe» . Sie plünderten in mehrern
Quartieren und man hatte alle Mühe , sie zu vermögen ,
um sich zur aktiven Armee , wie man sie nennt , zu bege¬
ben. Bilbao ist ruhig , seitdem die Franzose » wieder in

demselben zurük sind. Fast alle Flüchtlinge sind zurükge -
kommen . — Man fährt fort im Schlöffe Marrac , bei

Bayonne , große Zubereitungen zum Empfange Sc . k . k.
Majestät zu machen . Man hofft dieselbe i .n Laufe deS

künftigen Monats zu besitzen .

Nismes , vom i8 . Oktober .

Privatbriefe aus Pcrpignan melden , daß z,oc >c> Man »

von unfern Truppen , die einen starken Transport Lebens -

Mittel nach Figuieras begleiteten , bei Jonquieres die In¬

surgenten getroffen und geschlagen haben ; über 400 der¬

selben blieben auf dem Schlachiselde . Die übrigen flüch¬
teten in die Berge . Das Gefecht soll am 25 . Septem¬

ber vorqefallcn seyn. — Wir machen dis Jahr in Lan¬

guedoc sehr schlechten Wein ; die häufigen Regengüsse ha¬

ben Fäulniß veru - sacht, und wir müssen die Weinlese be¬

schleunigen, eben da endlich trokene Witterung eintritt .

- Dännemark .
Koppenkagen , vom 8 . Okt »

Nach den neuesten Nachrichten aus Norwegen ist in

der Gegend von Enningdalen und bei den Frederikshald
eine Affaire zwischen über die Grenze gerückten Schweden

und unfern Truppen vorgefallen . Man erwartet darüber

den nähern ofiziellen Bericht . Cs heißt , daß den Unsrigen

anfangs eine Kanonen abgenvmmen und sie zurükgedrängt
wurden ; allein sie erhielien Unterstützung und trieben nun

den Feind in die Fluckt . — Obschon über die neuesten

Begebenheiten auf der Norwegischen Grenze noch nichts

Offizielles bekannt geworden , will man doch wissen , daß
die zuverläßigen Nachrichten , welche man daher hat , nur

bi- zum 12 . gehen , und blos Vorpostengefechte enthalten .

Ein neueres Gerücht spricht indessen von einem ernsthaf¬

ten Gefecht zum Nachtheil der Schweden , welches am 16 .

Sept . vorgefallen seyn soll .

Rußland .
Petersburg , vom 24 Sept .

Vorgestern ist auf Befehl des Marine - Minister - ein

Embargo auf alle Kauffahrtei « Schiffe in Kronstadt gelegt
worden . — Eine Beilage zu der heutigen Hofzeitung ent¬

halt Krieg- nachricht -n aus Finnland folgeyden wesentli¬
chen Jnnhalts : Um den Feind aus seiirer Stellung bei
Taiwola , Kuopio gegenüber , wo sich ein Korps von un¬

fern Truppen unter Gen . Lieut . Tutfchkow i befindet,
wegzuziehen und einige Empörungen , der Einwohner Ka-
reliens zu dämpfen , wurde ein Detaschement , bestehend
aus 8 Eskadrons Dragoner , ferner aus 2 Musketier -

Regimenter , einem Jäger - Regiment , 100 Kosacken und
einer Kompagnie reitender Artillerie abgesandt .

D .ß Detaschement wurde von dem Fürsten Dolgoru -
kow kommandirt . Am 18 . August besezte er Ruskiala .

Der Feind , der eine ansehnliche Macht bei Kidessa hat¬
te, befestigte sich bei Kemy durch Schanzen und Batterien .
Generaladjudant , Fürst Dolgorukow , hielt sich in sei¬
ner Stellung , schlug das Andringen des Feindes ab und
rükte am 26 . August vor . Kemy ward von unfern Trup¬
pen besezt. — Ooerst Gerngroß vertrieb den Feind au -
Svaolap . Dieser himerließ 80 Todt « und iS wurden
gefangen genommen . Unter diesen leztern befindet sich der
Len,mann des Kidesschen und Kessalap'chen Kirchspiels Lö¬
wenmark . Uns« ganzer Verlust besteht nur in 3 Tob¬
ten und 5 Verwundeten .

Da Fürst Dolgorukow von der Zusammenziehunz
der Jlomanfchen Miliz zu Konvniemy Nachricht erhielt ,
so sandte er 8 Kompagnien Infanterie , eine Eskadron
Dragoner und eine Piece von der reitenden Artillerie un¬
ter Oberst Gerngroß dorthin . Der Feind , der nur unge¬
fähr 800 Mann hatte zusammenziehen können , wurde Mt
denselben vertrieben und die Dorfschast Konvniemy wurde
durch unsre Truppen besezt . Hiebei hat General Adju¬
vant , Fürst Dolgorukow , sehr weise Verfügungen in Hin¬
sicht auf die Herstellung der Ruhe unter den Einwohner »
Kareliens getroffen , und diese Verfügungen haben den be¬
sten E folg gehabt .

General Adjudant Fürst Dolgorukow , der sich i»
Jms -e befestigt, ist Willens , den bei Sno stehenden F ind
zu vernichten , und sich dann immer weiter vorwärts zu
bewegen , um sich mit dem Korps des Gen . Lieutenant
Tuschkow i zu vereinigen .

Stach diesen Vorfällen hat man bei dem Feinde nicht



die geringsten Bewegungen bemerkt , und die Ruhe ist im
Allgemeinen jezt in dieser Gegend vrllkommen hergestellt .

Amerika .
Washington , vom 29 . Sext .

Gegen Ende des Jul « S ist in dem hiesigen Adversiter ,
unter dem Titel : „ Adresse an die Einwohner der verei¬
nigten Staaten eine sehr me. kwürdige Schilderung des
treulosen Betragens Englands gegen Amerika , seit dem
Frieden von 1782 , bekannt gemacht worden . Diese
Schrift enthält auch einen unxarthcyischen Blick auf die
strengen Maasregeln , welche die dringende No . hwcndigkeit
empfahl , und die durch die Ausforderungen der Engländer
gerechtfertigt worden Md , welche Frankreich den despoti¬
schen und eingreifenden Ansprüchen seiner Feind « hat ent¬

gegensetzen mäßen .

Vermischte Nachrichten .
DaS Journal , Jasen , enthält einen vortrefflichen Ar -

tickel über die spanischen Angelegenheiten . Der Verfasser
entwickelt mit vieler Stärke die Nolhwendigkeit , das große
Werk der europäischen Föderation zu vollenden , und kei¬
nen Saamen von Zwietracht auf dem Kontinente übrig
zu lassen. Er bemerkt , daß die politischen Plane des Kai¬
sers Napoleon aus der höchsten Philosophie geschöpft. sind,
und daß insonderheit die reue spanische Konstitution , ein
Meisterstük der Weisheit ist. Am Schluss » drükt er die
Hoffnung aller aufgeklärten Europäer aus , die ohne Par -
teygeist mtkeilen , daß Lre spawscke Narion werde zu einer
bessern Ordnung der Dinge zurükgebracht und wieder das
weiden , was sie ehemals war , nämlich eines der unter -

' nehmentsten , aufgeklärtesten Völker , und wünscht , daß die
spanische Tao ' erkcit beitragen möge, England den Szepter
eines Ser - D >spotismus zu enlreissen .

Todes - Anzeige .
Mein innigst geliebter Gatte , der Großherzogl . Badische

ObristUeulenant Hofmeister , endete heute früh um 8
Uhr , an den Folgen eines SteckkartharrS sein thälig - s Le¬
ben , in einem Alter von 79 Jahren . Indem ich die¬
sen für mich schmerzhaften Verlust meinen Freunden und
Verwandten , unter Verkittung aller Beileidsbezeugungen
hierdurch bekannt mache, empfehle ich mich zur fortdauern¬
den Gewogenheit und Freundschaft .

Rastmt ,
den 17 . Okl . i 8 o 3 .

Wilhelmiie Hofmeister ,
ged . Schuhmann .

Rastab 1. (
"

Ankündigung . ) DaS erfolgte
Ableben der Posthalterin Kramer , Wittw -, zu Ra st ' dt , im
Großherzogthum Baden , bestimmt die rükgelassmen Eiben ,
nach bereits eingeholter hoher Genehmigung , deS Groß¬
herzogl. Ministeriums des Innern , den dasigen Poststall
auf zehen Jahre salva Ratificatione zu verleihen - und da«
bisher damit verbundene Gasthaus zum Badischen Hof ,
nach eingehvhlter Obervormundschaftlicher Genehmigung ,
eigenthümlich , im Fall annehmliche Gebote geschehen soll¬
ten , zu veräuffein , oder im andern Falle mit dem Post¬
stalle zu verleihen . Denjenigen , welche mit dem Locale
und mit den andern Verhältnissen nicht genau bikannt
sind, wird hiemit bekannt gemacht , daß Rastadt in Rnk -
si
'
cht der Post eine sehr vorlheilhafle Lage hat . indem die

beiden Roulen von Basel und Skra - burg , sodann die von
Frankfurt und Sluttgard >c. , sich hier vereinigen , wo¬
durch Rastadt in die Klasse der vorzüglichsten Posten
kömmt : sodann tragt die fixe Besoldung für Uekerfühmng
der kürzlich neu errichteten leichten Postwägen u . Ordinären
vhngefähr 2Zoo fl. Das sehr geräumige Gasthaus neben
dem Schlosse , besteht in einem Wohnhaus von sechszehn
schön tapezierten Zimmern , hat im obern Socke einen « ro¬
ßen Tanzsaal , unten eine geräumige Wirthssiuke , und 2
Speißsäle ; ferner «ine besondere Wohnung für Familie
und Gesinde ; sodann einen großen Hof , hinter solchem ei¬
nen großen sowohl schönen , als ökonomisch eingerichteten
Garten ; 2 große gewölbte Keller, Stallung für etliche vier¬
zig Pferde , so wie auch für Rind . ieh rc . ; eine Scheuer ,
Rrmißsn , Waschhaus , drei laufende Bronn n im Hauß
und Garten . Auch kann der Beständet des Postssalls die
der Familie zugehörigen Wiesen ebenfalls in Bestand er¬
halten ; die zur Wirlhschaft und Post gehörigen Mobilien
können in der ( nach Verlauf des unken ftstgesezten Ter¬
mins ) erfolgenden öff -Mlichen Versteigerung an sich ge -
bracht werden . Unter den Bedingungen der Verpachtung
u . resp . Veräusserung ist die erste , daß der Uebernehmer mit
einem , zur erforderlichen Kautionslerstung , hinlänglichen
Vermögen versehen seyn , und sich mittelst gerichtlichen
Zeugnissen darüber ausweißen könne ; die übrigen Bedin¬
gungen werden mündlich mitgetheilt werden . Endlich wer¬
den die Liebhaber ersucht , sich innerhalb sechs Wochen , vom
24 Oktober dieses Jahrs an gnechner , bei H ' N. Zentner ,
im Badischen Hof zu Rastadt zu melden , ihre dieSfallsi-
gen Absichten zu eröffnen , und binnen dieser Zeit von
dem Ganzen Einsicht zu nehmen . Zur endlichen Verhand¬
lung hinsichtlich der Verleihung des Pcstst . U« , und zur
aUenfaUsigen Versteigerung deS EasthaußeS ist der lezks
Tag des angcsagtcn Termins , m-mlrch der 5. Dezember
dieses JahrS bestimmt ; der Übernehmer h t längstens
mit dem 1 . Januar ikoy , den Besiz anzurcet - n.

Den 57 . Okt . 1808 .

Johann Georg Äramersche Erben .
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